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Altes
Jägerlatein

«Da wir gerade von der Jagd
reden», sagte der biedere Förster einer
zürcherischen Landgemeinde: «ich
habe einmal 299 Wildenten an einem
Tage geschossen ...»

«Aber, aber ...» versetzte der
Fischer vom Genfersee, «warum sagen
Sie dann nicht lieber gleich rund
300?»

«Nein. Ich schoss 299. Wegen einer
Ente nehme ich keine Lüge auf mein
Gewissen», gab der Förster ganz
ernsthaft zurück.

Da liess sich der Fischer vom
Genfersee nicht lumpen und erzählte eine
lange Geschichte von einem Mann,
der von Lausanne nach Evian und
zurück drei Mal in einem Tag
geschwommen war.

«Haben Sie ihn wirklich selber
schwimmen sehen?» fragte der Förster

misstrauisch.
«Jawohl, ich sah ihn. Unser

Dampfer überholte den Mann, als er
gerade dem Hafen von Evian
zuschwamm.»

«Sooo? Das freut mich, dass Sie
ihn gesehen haben, das freut mich
aufrichtig! Endlich habe ich einen
Zeugen! Ich war nämlich der
Mann ...» Frie Bie

und ich suche jene Frau, die allen
bezeugt, dass ich auf einem Bodensee-
Walfisch als Weltumsegier als erster eine
Landung auf dem Paradiese vornahm und
als Nimrod auf obige Frau stiess und
die mir erklärte, dass vor mir
interessanterweise schon ein gewisser Adam mit
ihr vorzüglich Jägerlatein sprach!

Der Setzer.)

Ideal
Willst den Menschen gut und edel
Du, ihm und der Welt zunutz',
Brauchst du einen Zauberwedel,
Der ihm täglich nimmt den Schmutz,
Denn die Stäubchen, welche fliegen,
Bleiben selbst auf Marmor liegen,
Und der Mensch ist nun einmal
Aus geringerm Material- Nuba

Alter
aber guter Rat

«Was hesch gmacht, dass d'Hand
so dick verbünde hesch?»

«I ha welle en Nagel gräde und ha
mer uf de Dume ghaue.»

«Du muesch halt de Hammer mit
beede Hände hebe, dänn hauscht nid
uf d'Finger.» Geef

Schotten-
Witz

«Dieser Gasherd erspart Ihnen die
Hälfte des Gasverbrauchs!» erklärt
der Verkäufer.

«Wundervoll», sagt der Schotte,
«ich kaufe zwei!» cete

Individuelle
Behandlung

Ein Coiffeur weist einen zudringlichen

Hausierer barsch hinaus,
indessen er einen eben eintretenden
Kunden freundlichst begrüsst. Der
Hinausgewiesene deutet auf einen
Schild und ruft zurück: «Isch jetzt
das Ihri individuelle Behandlig'?»

Wischi

Lebenslauf

Daily Express, London
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